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a) F ü r  den H aftungsaussch luss des § 46 Abs. 2 Nr. 2 B ö rsG  
aF hat der A nspruchsgegner darzulegen und zu beweisen, dass 
sich die dem unrichcig prospektierten Sachverhalt innew oh­
nenden Risiken nach dem  Erw erb entweder nicht realisiert 
haben oder dass sich die Risiken zw ar realisiert haben, dies 
jedoch ohne Einfluss au f eine nach dem Erw erb eingetretene 
Börsenpreism inderung geblieben ist.
b) Zum  N achw eis des H aftungsaussch lusses des § 46 A bs. 2 
N r. 2 B örsG  aF ist der Vollbeweis zu erbringen (§ 286 Z P O ).
D as erleichterte Beweism aß des § 287 Z P O  findet keine A n ­
w endung.
c) Z ur W iderlegung der K ausalitätsverm utung des § 46 A bs. 2
Nr. 1 B örsG  aF hat der A nspruchsgegner den N achw eis zu 
führen, dass im jeweiligen Einzelfall der individuelle Erw erb­
sentschluss nicht durch den fehlerhaften Prospekt beeinflusst 
w urde........................................................................................................... 133


